
— 240 — 

A n m e r k u n g . Diese Eintragungen haben f ü r Liechtenstein Bedeutung. 

1342 war Abt Hermann von P f ä v e r s , der Bruder obgenannter Aebtissin Anna 

von S c h ä n i s , bekanntlich bei der Errichtung einer eigenen Grafschaft zu Vaduz 

beteiligt. Der obige Eintrag beleuchtet die Beziehungen dieses Abtes zu Liech­

tenstein auch weiterhin. Hermann war ein Edler von Arbon. Diese aber waren 

mit denen von Richenstein nahe verwandt. 1373 hatte ein Ulr ich von Richen­

stein zu Arbon ein Lehen. Der P f ä v e r s e r Nekrologeintrag zum 19. Juni 1365 

macht uns mit Ottilia von Arbon, der Mutter des P f ä v e r s e r M ö n c h e B Albert 

von Richenstein bekannt und derjenige vom 29. September (ca. 1365?) mit 

seinem Vater Burkart von Richenstein. Es ist dies wohl jener Burkart, der 

schon 1334 urkundlich vorkommt. Die von Richenstein waren also mit denen 

von Arbon v e r s c h w ä g e r t . V o n diesen Beziehungen mag es kommen, dass in bei­

den Familien der Frauenname Anna vorkommt, denn im P f ä v e r s e r Nekrolog­

eintrag zum 30. Jul i (ca. 1360) haben wir die S c h ä n i s e r Nonne Anna von 

Richenstein kennen gelernt. 

L i t e r a t u r . R. Henggeier, Professbuch der Benediktinerabtei P f ä v e r s 
(1931), S. 70. 

1 S c h ä n i s . 
2 Im Liber anniversariorum monasterii Lindaugiensis ( M G H . Necrologia 

Germaniae S. 189) lesen wir von einer Hand des ausgehenden 14. Jht. 

zum 3. Juni: « I u n i u s . . . III non. Obiit frow Anne von Arbun , wilont 

aeptissenn ze Schennis, und lit ir jarzit an dem zehenden ze Schoenow, 

der Iohans des Hohenbergers was .» Anna starb im Jahre 1359. V g l . hie­

zu M G H . , Necrologia Germaniae, S. 684 und J . Seitz, Geschichte des 

h o c h f ü r s t l i c h e n Reichsstifts S c h ä n i s , 81. Neujahrsblatt des Historischeu c 

Vereins des K t . St. Gallen (1941), S. 46. 

117. Feldkirch, 1363 März 12. 

Graf Rudolf von Montfort-Feldkirch verkauft Bruder Konrad 
von Bendern einen Weingarten am Kapf. 
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